
Langenhagen. Die gestrigen Besu-
cher des Audi-Ascot-Renntages,
insgesamt9300,musstennichtgera-
de sturmfeste Nieder- oder Angel-
sachsen sein, aber dochunempfind-
lich. Es war ein kühler Sommertag
aufderNeuenBult inLangenhagen,
undnachdemzweitenRennen setz-
teauchdererste leichteSchauerein,
demweitere Regengüsse folgten.

Typisch britisch waren auch die
Angebote im Ascot Garden vor der
Rennbahntribüne. Die Hauptdar-
steller, die Galopper, nutzten da-
gegen den für sie idealen weichen
Boden zu spannenden Wettkämp-
fen, die vom Start-Ziel-Sieg bis zum
packenden Spurtfinale alle sportli-
chen Facetten boten.

Das galt insbesondere für das
Hauptereignis, denGroßenPreisdes
Audi-Zentrums Hannover (Gruppe
III) über 2000 Meter. Nicht der klare
Favorit, der Derbyzweite Enjoy Vi-
jay, lief als Erster über die Zielllinie.
Es gewannRealValue, der den alten
Spruch„FormschlägtKlasse“bestä-
tigte. Der dreijährige Hengst hatte
zuletzt drei Rennen in Folge für sich
entschieden. „Unsere Taktik ist auf-
gegangen“ sagte Besitzer Eckhard
Sauren. Und Trainer Mario Hofer
strahlte. „Wir hatten uns etwas aus-
gerechnet“, sagte er. „Das Pferd hat
das super umgesetzt.“

Rekordtempo gab es bei der an-
schließendenSiegerehrung. Jockey
Fabrice Veron war kurzfristig der
Flug von Hannover nach Paris ge-
strichen worden. Der Franzose
musste unmittelbar nach der Zere-
monie mit dem Auto nach Bremen
fahren. Der nächste heiße Ritt für
ihn, weil es wegen einer Sperrung
der Autobahn über die Bundesstra-
ße 6 gehenmusste.

Zuvor hatte ein Starter aus dem
Gestüt Brümmerhof, das vonGregor
Baum,PräsidentdesHannoverschen

Form schlägt Klasse
Ascot-Renntag: Favoritensturz im Hauptrennen / Baum-Pferd einziger Hannover-Sieger

Von Carsten Schmidt

nen. ImJedermann-Rennenüberdie
gleicheDistanz lieferten sichderHil-
desheimer JuliusMummeundLasse
Schomburg,jüngsterSohndesfrühe-
ren EM-Starters Arnd Schomburg,
ein hartes Duell. Schomburg zeigte
im Wasser eine Klasseleistung, stieg
40 Sekunden vor seinemRivalen auf
dasFahrrad.DochaufdemKursnach
Isernhagen schloss Mumme wieder
auf.AufderLaufrundeamSeemuss-
teSchomburgdenSiegendgültigab-
haken. Nach guten 1:03:53 Stunden
hatte er 1:36MinutenRückstand.

Auch die olympische Distanz (1,5
– 40 – 10 km) stand in Altwarmbü-
chenauf demPlan.ClemensHübner
(Hannover 96) schwamm, fuhr und
lief allendavon. InallendreiDiszipli-
nen war er der Schnellste und siegte
nach 2:05:59 Stunden mit fast zehn
Minuten Vorsprung. Carmen Kutz-
ner (96/2:42:56) hatte als Zweite bei
den Frauen allerdings auch großen
Rückstand auf die Kielerin Elena
Berndt (2:33:52).

Hübner eine Klasse für sich
96-Triathlet triumphiert in Altwarmbüchen / Veranstalter hochzufrieden

Isernhagen. Die Erwartungen sind
groß gewesen – die Erfolge auch.
Beim 5. Altwarmbüchener Triathlon
haben sich mehr als 500 Ausdauer-
sportler in die Fluten geworfen, sind
geschwommen, Rad gefahren und
gelaufen – undhabenCheforganisa-
tor Eckhard Bade und seinem Orga-
nisationsteam ein breites Lächeln in
die Gesichter gezaubert. „Ich bin
sehr zufrieden. Verband und Athle-
ten hatten große Erwartungen, aber
wir haben klare Signale bekommen,
dass die meisten auch zufrieden wa-
ren“, sagte Bade. 529 Finisher ver-
meldete er stolz.

Auf derSprintdistanzgingenerst-
mals auch die 34 Mannschaften der
Verbandsligen an den Start. Das
Rennen wurde zum Triumphzug der
Athleten vom ASCGöttingen. Yan-
nis Hippe (1:05:18 Stunden) undCa-
rolin Hauck (1:16:16) holten sich die
Einzelsiege, in der Teamwertung

Von Matthias Abromeit

ging der Männer-Sieg ebenfalls an
den ASC Göttingen, die Frauen des
Clubs wurden hinter den Oldenbur-
ger BärinnenZweite.

Doch der Schnellste auf dieser
Sprintdistanz (0,75 – 20 – 5 km) war
nicht die Nummer eins im Liga-Ren-

Ab geht es in die Fluten: 529 Teilneh-
mer beendeten den Triathlon in Alt-
warmbüchen. FOTO: BORK

2. BUNDESLIGA

Stenogramm, 2. Liga

Dresden – Sandhausen 0:4
Tore: 0:1 Paqarada (25. Minute), 0:2
Höler (71.), 0:3Wright (79.), 0:4
Daghfous (89.) – Zuschauer: 27 253.
Heidenheim – Duisburg 1:2
Tore: 1:0 Glatzel (59.), 1:1 Stoppel-
kamp (61.), 1:2 Taschtschi (66.) – Zu-
schauer: 10 200 – Schiedsrichter:
HarmOsmers (Hannover).
Düsseldorf – Kaiserslautern 2:0
Tore: 1:0 Bebou (43.), 2:0 Neuhaus
(76.) – Zuschauer: 25 227.
Nürnberg – Berlin 2:2
Tore: 0:1 Hedlund (46.), 1:1 Teuchert
(55.), 1:2 Polter (66.), 2:2 Behrens
(90.) – Zuschauer: 29 813.
Kiel – Fürth 3:1
Tore: 0:1 Gjasula (12.), 1:1 Ducksch
(25.), 2:1 Schmidt (32.), 3:1 Drexler
(76./Foulelfmeter) – Zuschauer:
8535.
Ingolstadt – Regensburg 2:4
Tore: 0:1 Mees (27.), 1:1 Kittel (52.), 2:1
Matip (57.), 2:2 George (73.), 2:3
George (79.), 2:4 Nietfeld (90.) – Zu-
schauer: 13 060.

Gedränge auf dem roten Teppich: Die Prominenz gibt sich die Ehre

Gregor Baums Prognose
traf schneller ein als erwar-
tet. „Sie haben einen typisch
britischen Renntag bestellt“,
sagte der Präsident des
Hannoverschen Rennvereins
zu Jan Laubrunn vom
Hauptsponsor beim Audi-
Ascot-Renntag. Und Baum
ergänzte in seiner Begrü-
ßungsrede: „Dazu gehört
auch dasWetter.“

Der frisch-feuchte Som-
mertag hielt aber nicht die
Prominenz fern, die sich tra-
ditionsgemäß beim Ascot-
Renntag trifft. Allen Erwar-
tungen entsprach Comedian
und Moderator Oliver Po-
cher schon bei der Begrü-
ßung, als er mit einer flotten
Drehung die Kollegen be-
grüßte und anschließend
mit ihnen so ausgiebig
flachste, dass Gastgeber
Baum ermahnen musste –
mit scherzhaftem Unterton:

„Herr Pocher, benehmen Sie
sich anständig.“ Der 39-jäh-
rigeWahl-Kölner Pocher
fühlte sich in der Heimat
Hannover sichtbar wohl,
auch wenn er auf die Frage,
ob er sich noch in der Re-
gion zu Hause fühle, etwas
unentschlossen reagierte.

Hannoveraner ohne Wenn
und Aber ist Mousse T. Der
Musikproduzent war privat
auf die Rennbahn gekom-
men. Curvy-Model Angelina
Kirsch sowie Sänger Giovan-

ni Zarella und Frau Jana Ina
schwärmten wie Mousse T.
von den Hauptdarstellern
auf der Neuen Bult. „Ich lie-
be Pferde“, sagte Kirsch.
Giovanni Zarella war beein-
druckt von der „Kraft und
Eleganz“ der Galopper.

Andere Gäste aus diversen
Castingshow- und anderen
TV-Formaten sowie der Mo-
debranche waren ebenfalls
gefragt. Die vielen Fotos
und Autogrammwünsche an
die VIPs führten zu kleinen

Staus und Gedränge auf
dem roten Teppich.

Pocher und die Eheleute
Zarellamoderierten zudem
die Hutwettbewerbe. Zu-
nächst trotzten sie tapfer
dem Regen, als es um den
schönste Kinder-Kopfbede-
ckung ging. Trocken blieb es
bei der Kür der Lady Ele-
gance. Die Siegerin, Caroline
Sohns aus Hannover, über-
zeugte die Juroren mit einer
farbenfrohen Hut-Kostüm-
Kombination. cas

Giovanni Zarella, Ehefrau
Jana Ina und Oliver Pocher.

Carola Rau mit ihrer Hün-
din Daisy. FOTOS: DRÖSE

Julian F. M. Stoeckel mit
Franziska Strauch.

Darmstadt – FC St. Pauli 3:0
Braunschweig – Erzgebirge Aue 1:1
Dresden – Sandhausen 0:4
Heidenheim – Duisburg 1:2
Düsseldorf – Kaiserslautern 2:0
Ingolstadt – Regensburg 2:4
Nürnberg – Union Berlin 2:2
Kiel – Greuther Fürth 3:1
Bielefeld – Bochum heute, 20.30 Uhr

1..SV Sandhausen 3 7: 2 7
2..Fort. Düsseldorf 3 6: 2 7
2..1. FC Nürnberg 3 6: 2 7
4..SV Darmstadt (A) 3 5: 1 7
5..Union Berlin 3 7: 5 7
6..Arminia Bielefeld 2 4: 2 6
7..E. Braunschweig 3 5: 3 5
8..Holstein Kiel (N) 3 8: 7 4
9..MSV Duisburg (N) 3 3: 3 4
10..FC St. Pauli 3 3: 5 4
11..Dynamo Dresden 3 3: 6 4
12..Regensburg (N) 3 5: 5 3
13..1. FC Heidenheim 3 3: 5 3
14..VfL Bochum 2 1: 2 1
15..Erzgebirge Aue 3 2: 5 1
16..Kaiserslautern 3 1: 6 1
17..FC Ingolstadt (A) 3 2: 6 0
17..Greuther Fürth 3 2: 6 0

Rennvereins, und seiner Frau Julia
betriebenwird,dasersteAusrufezei-
chengesetzt. Im zweitenRennen lief
die Stute Celebrity (Jockey Adrie de
Vries) unangefochten vornweg und
sorgtefürdeneinzigenLangenhage-
ner Erfolg beim Ascot-Renntag.
StallgefährtinRagazzawurdemitJo-
zef Bojko im Sattel Dritte.

„Wir sind sehr froh über dieses
Ergebnis“, sagte Trainer Dominik
Moser, der auchmit dembisherigen
Saisonverlaufzufrieden ist. „Wirha-
ben im Stall etwas geschraubt, es

geht voran.“ Der Niederländer de
Vrieserwischtedamiteinenprächti-
genAuftakt:Auch imerstenRennen
ritt er seinen Galopper Moon Rela-
tion auf den ersten Platz. Außer de
VriesgelangnurnochdemKollegen
Michael Cadeddu zwei Erfolge – im
sechsten und im achten Rennen.

Der zweite Schauer erwies sich
allerdings nicht mehr als gutes
Omen für die Teilnehmer von der
Neuen Bult. Im fünften Rennen, in
dessen Verlauf es kräftig zu regnen
begann, lief Beau Reve vom hanno-

verschen Galopptrainer Hans-Jür-
gen Gröschel nur bis zum Beginn
der Zielgerade vorn mit. Dann
konnte der siebenjährige Hengst
nicht mehr das Tempo der Spitze
mitgehen und wurde Fünfter, im
Sattel saß Andrasch Starke, der
schnell und wenig erfreut den Ab-
sattelring verließ. Der Sieg in dem
Preis der Deutschen BankAG (Aus-

gleich I) über 1400 Meter ging an
Cassilero und Jockey Stephen Hel-
lyn. Trainer des Pferdes ist Karl
Demme. Er arbeitete vor mehr als
zehn Jahren im benachbarten Trai-
ningszentrum und ist jetzt in Köln
ansässig geworden. Gröschel ver-
buchte im neunten Rennen noch
einen dritten Rang auf demvonBoj-
ko gerittenen ShyMoon.

Stephen Hellyn gewann auf Cassilero den Preis der Deutschen Bank. Jockey Fabrice Veron (kl. Bild, li.) triumphierte mit Real Value im Hauptereignis. HRV-Chef
Gregor Baum (kl. Bild, rechts, 2. von links) freute sich über Celebrity. FOTOS: PETROW

präsentiert das STADTDERBY

vs.

31. August 2017 | 18 Uhr
96-Stadion in der Eilenriede

Stehplatz 9 € (ermäßigt 5 €)
Sitzplatz 15 € (ermäßigt 10 €)

Tickets im Vorverkauf sind in den Geschäftsstellen und Ticketshops
von HAZ und NP sowie den 96-Fanshops erhältlich.
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